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Prof. Dr. Andreas Wilhelm Gottfried Galle schrieb im Vorwort zu seinem 1912 
erschienen Buch Mathematische Instrumente (Abb. 1) folgende bemerkenswerten und 
nach wie vor aktuellen Sätze:        

„Unter den Errungenschaften der Technik 
nehmen die mathematischen Instrumente 
insofern eine besondere Stellung ein, als sie 
der Geistestätigkeit des Menschen einen 
Teil der Arbeit abnehmen. Manche von 
ihnen, z. B. die Planimeter, sind für be-
stimmte Aufgaben unersetzbar geworden 
... Der Nutzen der meisten Apparate gibt 
sich bei häufiger Wiederholung derselben 
Operation in einer beträchtlichen Zeiter-
sparnis zu erkennen ... Dem Scharfsinn, 
mit dem diese Hilfsmittel erdacht sind, 
und der Feinheit und Genauigkeit ihrer 
Herstellung wird man die Bewunderung 
nicht versagen können.“ 1

Die von Galle, einem Zeitgenos-
sen des „genialen Mechanikermeisters“2 
Gottlieb Conradi aus Zürich, vor ei-
nem Jahrhundert ausgedrückte Bewun-
derung für diese Instrumente gilt  auch 
noch heute den Planimetern.

Coradis Planimeter-Broschüre im Urteil von Fachkollegen

Coradi verfasste 1895 eine Broschüre unter dem Titel Die Planimeter Coradi 3, deren 
Untertitel seine Intention verdeutlicht. Diese Publikation sollte eine Beschreibung und 
Anleitung zum Gebrauch und zur Prüfung derselben mit einer elementaren, allgemeinen 
Erklärung ihrer Wirkungsweise sein (Abb. 2). Coradi beschrieb darin die so genannte 
Planimetertheorie, deren Realisierung in Form seiner verschiedenen Planimeter-Ty-
pen und den praktischen Gebrauch dieser Instrumente. Der ersten Auflage folgten 
1901 die zweite, 1905 die dritte, 1909 die vierte und schließlich 1912 die fünfte und 
(nach Recherchen des Autors) letzte Auflage; die erste (1895) und die zweite Auflage 

1	 Galle 1912, S. III; zu Galles Biographie siehe: Dick 1964
2	 Elsinger-Feinmechanik 1980, unpag. S. 5; zu Coradis Biographie: ebd., unpag. 

S. 4-6
3	 Coradi 1909

Abb. 1: Einbandseite des Buches 1912 erschienen 
von Prof. Dr. A. Galle
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(1901) erschienen mit dem ergänzenden Untertitel Systeme Hohmann-Coradi und 
Lang-Coradi. Wenn im Folgenden die Rede von der »Coradi-Broschüre« ist, so be-
ziehen sich Ver- und Hinweise jeweils auf die Auflage von 1909.      

In einem Coradi- Verkaufskatalog von 19104 (Abb. 3) wurde diese formell so ge-
nannte Broschüre – Coradi selbst nannte sie im Katalog eher bescheiden dieses nützli-
che Schriftchen – unter der No. 28 zum Preis Fr. 1,- [i. e. Schweizer Franken] und mit 
dem Hinweis angeboten „Der Betrag [für die Broschüre] wird bei Bestellung eines 
Instrumentes zurückvergütet.“5; zur Veranschaulichung des Preisverhältnisses Bro-
schüre und Instrument: das einfache Kompensations-Planimeter kostete laut Angabe 
im besagten Katalog damals Fr. 52,20 bzw. Mk. 42,- [i. e. Deutsche Reichsmark]6.

4	 Coradi 1910
5	 ebd., S. 12
6	 ebd., S. 16; siehe dort auch Fußnotenhinweis: „Die in Mark angesetzten Preise 

für Planimeter ... verstehen sich innerhalb Deutschland wohlverpackt [!] franko und 
zollfrei! “

Abb. 2: Einbandseite der »Coradi-Broschüre« 
von 1909 Abb. 3: Titelseite des Coradi-Kataloges 

von 1910
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Das nützliche Schriftchen wurde von einem Zeitgenossen und Landsmann 
Coradis, dem Ingenieur J. J. Stambach aus Winterthur, in einem in einer schwei-
zerischen Fachzeitschrift erschienenen Aufsatz abschließend gelobt als „eine Anlei-
tung ..., an der ich wenig hinzuzufügen und noch weniger auszusetzen vermöchte“. 
In diesem reich bebilderten Aufsatz7 – auch als 29-seitiger Separatdruck unter ei-
nem anderen Titel erschienen8 – beschrieb Stambach nach dem einleitenden Kapitel 
Theorie des Planimeters ausführlich das Polarplanimeter, das Linear-Rollplanimeter 
und das Kugelplanimeter sowie deren Genauigkeit. Ähnlich anerkennend schrieb der 
deutsche Freiburger Ingenieur Johann Eugen Mayer 1908: „Eine sehr übersichtli-
che »Allgemeine Darstellung der Planimetertheorie« gibt G .   C o r a d i  i n  Z ü r i c h 
in seiner Broschüre »Di e  P l a n i m e t e r  C o r a d i «.“ [Hervorhebung im Original].9 
Dass die Coradi'schen Planimeter zu den in der Fachwelt hochgeschätzten mathe-
matischen Instrumenten zählten, lässt sich mit Fug und Recht behaupten und auch 
anhand der Literatur bedeutender Mathematiker und anderer Fachleute der Zeit zum 
Thema Mathematische Instrumente belegen; hier einige Beispiele für Monographien.

Mathematiker und andere Fachleute über Coradis Planimeter

Der erste in unserer kleinen Chronologie, Dr. Wilhelm Jordan, Geodät und Prof. 
an der Technischen Hochschule zu Hannover10, beschrieb im zweiten Band seines 
dreibändigen Werkes Handbuch der Vermessungskunde11 innerhalb des Kapitels Me-
chanische Hilfsmittel für Berechnungen die Planimeter, wobei er am Kapitelanfang 
darauf hinwies: „Wir werden uns auf die Beschreibung des Amslerschen Polar-Pla-
nimeters und des Coradischen Roll-Planimeters beschränken.“ [Hervorhebung im 
Original]12. Es folgt dann unter der Überschrift § 29. Das Roll-Planimeter von Coradi 
eine Beschreibung der Planimetertheorie anhand von „unserem im Jahr 1886 ange-
schafften Hannover'schen Exemplar, mit Benützung der vom Erfinder [i. e. Coradi] 
veröffentlichten Ansichts-Zeichnung Fig. 1 und der dazu gezeichneten theoretischen 
Fig. 2“13 (Abb. 4). 

Im anschließenden Abschnitt § 30. Prüfung des Planimeters und Genauigkeit der 
Planimeter-Messungen schilderte Jordan die Ergebnisse von Versuchen zur Genauig-
keit von Planimeter-Messungen14; Jordan bezog sich dabei sowohl auf die Ergebnis-

7	 Stambach 1888
8	 Stambach 1889
9	 Mayer 1908, S. 75
10	 Zu Jordans Biographie siehe: Großmann 1974
11	 Jordan 1888
12	 ebd., S. 81
13	 ebd., S. 87
14	 ebd., S. 88-91
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se eigener Messungen als auch auf von Coradi in einem Aufsatz15 beschriebene Feh-
lerquellen.      

Walter Franz Anton Dyck, Prof. an der Technischen Hochschule München16, 
dokumentierte 1892 in seinem Katalog zu der Ausstellung mathematischer Instru-
mente im Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Mathematiker-Vereinigung 1893 
in München Coradis Planimeter ausführlich17 (Abb. 5).

Eine Anerkennung besonderer Art erfuhren Coradis Planimeter durch Dr. Wen-
zel Jan Láska, Mathematiker an der Universität Prag18, in dessen 1894 erschienenem 
Lehrbuch der Vermessungskunde19. Láska, der sein Werk „mehr als eine Sammlung von 
Aufgaben als ein Lehrbuch im gewöhnlichen Sinne des Wortes“20 nannte, wies im ers-

15	 Coradi 1880
16	 Zu Dycks Biographie siehe: Gottwald 1990,  S. 133
17	 Dyck 1892, S. 192-197
18	 Biographische Angaben siehe: PND
19	 Láska 1894
20	 ebd., S. III

Abb. 4: Eine Seite aus der Jordan'schen Be-
schreibung von Coradis Roll-Planimeter.

Abb. 5: Drei von Coradi gebaute Planimeter, 
die in der Münchner Ausstellung von 1893 prä-
sentiert wurden und im Ausstellungskatalog von 

Dyck beschrieben sind.

Abb. 6: Eine Seite aus dem Geodäsie-Lehrbuch 
von Láska mit Frage und Antwort unter 

Verwendung dreier Abbildungen Coradi'scher 
Planimeter
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ten Teil am Anfang des Kapitels über die Planimeter darauf hin, dass „[wir] von den 
vielen Planimetern ... in Folgendem nur das Amslersche in der Ausführung der Firma 
G. Coradi in Zürich [verwenden]“21 und bebilderte dementsprechend das gesamte 
Kapitel ausschließlich mit Abbildungen von Coradi'schen Planimetern (Abb. 6); 
außerdem wies Láska in drei Abschnitten auf von Coradi verfasste Broschüren zum 
Thema Planimeter hin.22

In dem von Dr. O. Eggert, damals 
Professor an der Technischen Hochschu-
le zu Danzig23, 1907 veröffentlichten 
Fachbuch Einführung in die Geodäsie24 
befasste er sich in einem großen Kapi-
tel mit Flächeninhaltsberechnungen, 
einer der grundlegenden Aufgaben der 
Geodäsie. In diesem Kapitel behandelte 
Eggert nach der Darstellung der Theo-
rie der Umfahrungsplanimeter ausführlich 
Das Polarplanimeter.25 Dort ist eben jenes 
Polarplanimeter beschrieben, das in der 
»Coradi-Broschüre« abgebildet ist26; da-
nach folgt eine detaillierte Beschreibung 
von Handhabung und Praxiseinsatz des 
Planimeters (Abb. 7).

Johann Eugen Mayer beschrieb 
– neben der lobenden Erwähnung der 
Coradi'schen Broschüre (s. Seite 5) 
– im dritten Teil Mechanische Integration 
seines Buches zwei Coradi-Planimeter 
sehr ausführlich, nämlich das Kompen-
sationsplanimeter27 und das Kugelroll-
planimeter28; seine Beschreibungen sind 
mit zwei Abbildungen aus der Coradi-
Broschüre bebildert.

21	 ebd., S. 135
22	 ebd., S. 138 (Praktische Anleitung zum Gebrauch und zur gründlichen Prüfung des 

einfachen Polar-Planimeters); S. 140 (Die Kugelplanimeter); S. 142 (dasselbe)
23	 Zu Eggerts Biographie siehe: Brennecke 1959 
24	 Eggert 1907
25	 ebd., S. 185-189
26	 Coradi 1909, S. 24, Fig. 21
27	 Mayer 1908, S. 90-93
28	 ebd., S. 94-95
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Prof. Galle beschrieb in seinem eingangs erwähnten Buch im VII. Abschnitt  
Flächenmesser29 die Coradi'schen Planimeter ausführlich; außerdem führte Galle 
die 3. Auflage der Coradi-Broschüre auch in seinem umfangreichen Literaturver-
zeichnis auf.30       

Friedrich Adolf Willers, Prof. an der Bergakademie Freiberg und an der Tech-
nischen Hochschule Dresden31, wies 1926 in seinem Buch Mathematische Instrumente 
auf die Notwendigkeit hin, „sich mit Bauart und Theorie eines Instruments vertraut 
zu machen, ehe man es benutzt“32; dies tat er die Coradi'schen Planimeter betref-
fend in zwei Kapiteln und dokumentierte es mit zahlreichen, auch in der Coradi-

29	 Galle 1912, S. 66-131
30	 ebd., S. 179
31	 Zu Willers Biographie siehe: Gottwald 1990, S. 492
32	 Willers 1926, S. 6

Abb. 7: Eine Seite aus dem Geodäsie-Lehr-
buch von Eggert mit der Abbildung eines 

Coradi‘schen als Kompensations-Planimeter 
ausgeführten Gerätes

Abb. 8: Eine Seite aus dem 1926 erschienen 
Buch von Willers mit der Darstellung von 

„Bauart und Theorie“ des Kugelrollplanimeters, 
das in der Coradi-Broschüre auf den Seiten 18-

20 beschrieben ist

Abb. 9: Indikator mit dem auf Papier aufge-
zeichneten p-v-Diagramm (Quelle: Rosenkranz 

1914, S. 81)
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Broschüre verwendeten Abbildungen33; die von Willers verwendeten Abbildungen 
zeigen ausschließlich Coradi-Planimeter (Abb. 8).

Ein besonderes Einsatzgebiet der 
von Jordan (s. Seite 5) Mechanische 
Hilfsmittel für Berechnungen genannten 
Planimeter war die Leistungsberechnung 
thermischer Kraftmaschinen (damals vor 
allem Dampfmaschinen, aber seit der 
Jahrhundertwende auch in zunehmenden 
Maße Verbrennungsmotoren).34 Dabei 
wird durch die Flächeninhaltsmessung 
der so genannten Indikator-Diagramme 
die Maschinenleistung ermittelt. Die-
se mit Hilfe so genannter Indikatoren 
erstellten p-v-Diagramme zeigen den 
Zylinderdruck in Abhängigkeit vom 
Zylindervolumen (Abb. 9). Der Flä-
cheninhalt der Diagramme ist dabei ein 
Maß für die Maschinenleistung. Von 
den Autoren, die sich mit dem Indika-
tor und dabei eben auch ausführlich 
mit Planimetern befassten, sei stellver-
tretend P. H. Rosenkranz genannt. Er 
beschrieb in seinem in sieben Auflagen 
erschienenen Werk im Kapitel XXVII. 
Planimeter zur Benutzung beim Auswer-
ten von Indikatordiagrammen35 ausführlich die Handhabung von Planimetern. Nach 
der Beschreibung des Amsler'schen Planimeters „müssen [wir] nun noch auf das 
»Kugelrollplanimeter« Fig. X von Corady [!] hinweisen, welches sich besonders zur 
Planimetrierung fortlaufender Diagramme eignet“36; es folgt eine Beschreibung des 
Instruments anhand jener Abbildung, die auch in der Coradi-Broschüre zu sehen 
ist37. 

33	 ebd., S. 68-82
34	 siehe S. 31 f der Coradi-Broschüre, wo dieser Aspekt innerhalb des Kapitels 

Gebrauch des Planimeters konzentriert dargestellt ist.
35	 Rosenkranz 1914, S. 498-505
36	 ebd., S. 504
37	 Coradi 1909, S. 18, Fig. 17
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Coradis Planimeter in Fachzeitschriften und Lexika

Neben den Monographien erschien in dem hier betrachteten Zeitraum der Jahrzehn-
te um die Jahrhundertwende (19./20. Jh.) eine recht große Zahl von Aufsätzen in 
Fachzeitschriften, einem neben Buchpublikationen auch damals schon schnellen und 
damit Aktualität versprechenden Medium zur Publikation fachlicher Inhalte. In den 
Aufsätzen waren Coradis Planimeter entweder das zentrale Thema, oder sie wurden 
zusammen mit anderen Instrumenten Coradis behandelt, oder Coradis Planime-
ter wurden im Vergleich mit denen anderer Hersteller jener Zeit beschrieben; auch 
Coradi selbst publizierte in Zeitschriften. 

Einige Beispiele deutschsprachiger Periodika mit den dort erschienen und für un-
seren Kontext relevanten Aufsätzen zeigen – ohne näher auf die Inhalte einzugehen –, 
wie intensiv sich die Fachwelt seinerzeit mit Coradi'schen Instrumenten befasste.

In der in Berlin bei Julius Springer erschienenen Zeitschrift für Instrumentenkunde 
publizierte der Österreicher Franz Lorber, Prof. an der k. k. Bergakademie in Le-
oben38, zwei Aufsätze39. 

In der Im Auftrag und als Organ des Deutschen Geometervereins herausgegebenen 
und in Stuttgart bei Konrad Wittwer erschienenen Zeitschrift für Vermessungswesen 
wurde über Coradi-Planimeter mehrfach publiziert. Die Autoren waren Gottlieb 
Coradi40, M. Doll41, O. Lang42, Franz Lorber43.

In der vom Österreichischen Ingenieur- und Architekten-Verein in Wien herausge-
gebenen Zeitschrift des Österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines schrieb der 
bereits erwähnte Franz Lorber einen weiteren Aufsatz über Coradis Planimeter44. 
Der österreichische Dipl.-Ing. F. Klein veröffentlichte hier in drei Ausgaben ein 
Vortragsmanuskript, das er später als Separat-Abdruck herausgab45.

Auch in Schweizer Fachzeitschriften erschienen Aufsätze über Coradis Instru-
mente. In einer deutschsprachigen Zeitschrift, der vom Schweizer Ingenieur- und 
Architekten-Verein und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidgenössischen Po-
lytechnikums in Zürich herausgegebenen Schweizerischen Bauzeitung – Wochenschrift 
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik veröffentlichten der schon genannte J. J. 
Stambach  (Prof. in Winterthur), A. Fliegner (Prof. in Zürich) und M. Schnyder 
(Ingenieur in Biel) ihre Aufsätze46; die im französischsprachigen Landesteil der 
Schweiz von der Sociéte suisse des Ingénieurs et des Architectes herausgegebene und in 

38	 Zu Lorbers Biographie siehe: Spickernagel 1971
39	 Lorber 1882/1; Lorber 1882/2
40	 Coradi 1880; Coradi 1881
41	 Doll 1880
42	 Lang 1894; Lang 1898
43	 Lorber 1883
44	 Lorber 1884
45	 Klein 1884
46	 Stambach 1888; Fliegner 1897; Schnyder 1908
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Lausanne erschienene Zeitschrift Bulletin technique de la Suisse romande veröf-
fentlichte einen Aufsatz47 des Ingenieurs A. Ansermet.

Neben Monographien und Fachzeitschriften wurden Coradis Instrumente 
auch in zeitgenössischen Lexika behandelt. Als Beispiele seien hier ein großes 
allgemeinbildendes Lexikon und das technische Lexikon seiner Zeit schlechthin 
genannt.

Meyers Großes Konversations-Lexikon48 beschreibt die Planimeter in einem lan-
gen Artikel49 allgemeinverständlich, d. h. ohne die Planimetertheorie; dabei wur-
den Abbildungen der „Polarplanimeter neuester Konstruktion von Coradi in Zü-
rich“ verwendet. Lobend heißt es über die beiden Schweizer Instrumentenbauer: 
„Diese P. werden hauptsächlich von Amsler-Lasson [i. e. Amsler-Laffon] in 
Schaffhausen und Coradi in Zürich hergestellt, die in neuester Zeit noch vielerlei 
Verbesserungen an denselben angebracht haben.“ Und weiter: „Neuere Konst-
ruktionen sind das Präzisions-Polarplanimeter von Hohmann u. Coradi und das 
Kugel-Rollplanimeter von Coradi.“

In dem von Otto Lueger, Prof. an der Technischen Hochschule Stutt-
gart50, herausgegebenen Lexikon der gesamten Technik51, beschrieb dieser sehr 
umfassend, detailliert und einschließlich der Planimetertheorie die Planime-
ter52, die Polarplanimeter53 und die Rollplanimeter54. Dabei werden immer wie-
der – neben anderen bekannten Herstellern – Coradi und seine Instrumente 
genannt (unter Verwendung von Abbildungen aus der Coradi-Broschüre55). 
Abschließend findet sich unter der Überschrift Allgemeine Literatur, Genau-
igkeit, Bezugsquellen, Preis die Aufzählung der „feineren Planimeterformen 
... Kompensationsplanimeter, Rollscheiben- und Rollkugelplanimeter und 
freischwebendes Präzisions-Scheibenplanimeter“ und dann der besondere Hin-
weis Luegers: „Die zuletzt genannten Instrumente sämtlich am besten von Cora-
di-Zürich zu beziehen.“56 In seinem 22 Titel umfassenden Literaturverzeichnis57 
nannte Lueger allein fünf die Coradi'schen Instrumente betreffende Quellen.

47	 Ansermet 1914
48	 Meyers Lexikon
49	 Meyers Lexikon, S. 153751-153755
50	 Zu Luegers Biographie siehe: Mauel 1987
51	 Lueger Lexikon
52	 ebd., Bd. 7, S. 140-142
53	 ebd., Bd. 7, S. 142 f
54	 ebd., Bd. 7, S. 143 f
55	 Coradi 1909, S. 18, Fig. 17 und S. 25, Fig. 22
56	 ebd., Bd. 7, S. 144
57	 ebd., Bd. 7, S. 144 f
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Coradis Planimeter in Katalogen deutscher Vertriebspartner

Nun zum Aspekt des Vertriebes von Coradis Instrumenten in Deutschland. Zu-
nächst aber der vollständige, oben schon angesprochene Katalogtext zur Beschrei-
bung der Coradi-Broschüre; anhand dessen lassen sich die redaktionellen Bearbei-
tungen in den Katalogen der Vertriebspartner nachvollziehen.       

„Jeder Vermessungstechniker, der mit Flächenberechnungen zu tun hat, ein Planimeter 
besitzt oder zu kaufen beabsichtigt, sollte nicht versäumen, dieses nützliche Schriftchen 
durchzulesen, da es neben einer allgemeinen leicht verständlichen Theorie der Plani-
meter wertvolle Winke und allgemein gültige Regeln für die praktische Anwendung 
dieser nützlichen Instrumente enthält und Aufschluss gibt über die besonderen Eigen-
schaften und Vorzüge der verschiedenen Konstruktionen. – Der Verfasser hat darin 
die Resultate seiner langjährigen Bestrebungen zur Vervollkommnung der Planimeter 
niedergelegt.“58

58	 Coradi 1910, S. 12

Abb. 10: Titelseite des Bretschneider- 
Kataloges von 1911 Abb. 11: Titelseite des Herrmanstörfer- 

Kataloges von 1912
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Coradis Planimeter sind in den Verkaufskatalogen der vier folgenden deutschen 
Vertriebspartner jener Zeit zu finden. 

•• Technisches Versandgeschäft H. Bretschneider in Halle59 (Abb. 10)
•• Geschäft J. Herrmanstörfer in Nürnberg60 (Abb. 11)
•• Fabrik technischer Artikel und technisches Versand-Geschäft R. Reiss (Inhaber Ro-

bert und Paul Reiss) in Liebenwerda61 (Abb. 12)
•• Spezial-Geschäft für Zeichenmaterialien und Vermessungsinstrumente Gebr.

Wichmann (Inhaber Emil Wichmann) in Berlin62 (Abb. 13)

Reiss verkaufte Coradi-Planimeter nur bis zum Beginn der eigenen Planimeter-
Fertigung; das zeigte sich dann in den Reiss-Katalogen, die nach der Jubiläums-Aus-

59	 Bretschneider 1911, S. 250-255
60	 Herrmanstörfer 1912, S. 162 f
61	 Reiss 1908, S. 368-373
62	 Wichmann 1910, S. 206-210

Abb. 12: Titelseite des Reiss-Jubiläums- 
Kataloges von 1908

Abb. 13: Titelseite des Wichmann- 
Kataloges von 1910
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gabe von 1908 erschienen.63 Übrigens: Der gleiche Sachverhalt – der Vertrieb von 
Coradi-Geräten nur bis zur Aufnahme der eigenen Fertigung – zeigte sich auch bei 
einem anderen Typ mathematischer Instrumente, nämlich den von Reiss angebote-
nen Präzisions-Pantographen.64 

In ihren Katalogen boten die drei Vertriebspartner Bretschneider (Abb. 14), 
Reiss (Abb. 16) und Wichmann (Abb. 17) alle in der Coradi-Broschüre behandel-
ten Planimeter an, Herrmanstörfer (Abb. 15) bis auf das Compensations-Planimeter 
ohne Correctionsvorrichtung65 ebenfalls alle. Die zur Illustration verwendeten Abbil-
dungen waren bei allen vier Vertriebspartnern die Original-Stiche aus dem Hause  
Coradi.         

63	 Beispiele: Reiss 1910/1, S. 129-130; Reiss 1910/2, S. 124-125
64	 s. dazu die im Verlag edition|greis herausgegebene Publikation Freischwebende 

Präzisions-Pantographen, ISBN 978-3-941937-02-4
65	 Coradi 1909, S. 25

Abb. 14: Im Bretschneider-Katalog von 1910 
angebotene Coradi-Planimeter

Abb. 15: Im Herrmanstörfer-Katalog von 1912 
angebotene Coradi-Planimeter

Abb. 16: Im Reiss-Katalog von 1908 
angebotene Coradi-Kugelrollplanimeter Abb. 17: Im Wichmann-Katalog von 1910 

angebotenes Coradi-Präzisions-
Scheibenplanimeter
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Neben den Planimetern von Coradi verkauften sie auch dessen nützliches 
Schriftchen. Dabei übernahm  Bretschneider den Text aus Coradis Katalog66 
vollständig, bis auf die Coradi'sche Passage „in deutscher, französischer, englischer 
und italienischer Sprache“; der Preis lag bei 0,80 Mk, der wie bei Coradi auch „bei 
Bestellung eines Instrumentes zurückvergütet“ werden sollte.67 Herrmanstörfer 
bot die Broschüre für Mk 1.-, aber ohne Rückvergütung „in deutscher, franzö-
sischer oder englischer Sprache“ an; der Originaltext aus dem Coradi'schen Ka-
talog68 war nahezu vollständig verändert: „Jedem Vermessungstechniker, der mit 
Flächenberechnung zu tun hat, sowie Jedem, der ein Planimeter zu kaufen beab-
sichtigt, ist dieses Schriftchen, das über die praktische Anwendung dieses nützli-
chen Instrumentes leichtfaßliche Aufklärung gibt, bestens zu empfehlen. “ [Her-
vorhebung im Original]69. Eine kleine Merkwürdigkeit: Herrmanstörfer bot die 

66	 Coradi 1910, S. 12
67	 Bretschneider 1911, S. 250
68	 Coradi 1909, (s. Seite 12)
69	 Herrmanstörfer 1912, S. 162
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Abb. 14: Im Bretschneider-Katalog von 1910 
angebotene Coradi-Planimeter

Abb. 15: Im Herrmanstörfer-Katalog von 1912 
angebotene Coradi-Planimeter

Abb. 16: Im Reiss-Katalog von 1908  
angebotene Coradi-Kugelrollplanimeter Abb. 17: Im Wichmann-Katalog von 1910 

angebotenes Coradi-Präzisions- 
Scheibenplanimeter



– 16 –

Coradi-Broschüre am Anfang jener Seite an, auf der die Planimeter von Amsler 
aufgeführt waren. 

Reiss verwendete ebenfalls den Coradi-Text und wie Bretschneider auch 
ohne den Hinweis auf andere Sprachversionen, verzichtete aber auf den Hinweis 
der Rückvergütung des Preises von 1,- Mk beim Kauf eines Instrumentes. Auch hier 
eine kleine Merkwürdigkeit: Reiss machte per Textübernahme aus dem Neutrum das 
Planimeter (in Coradi-Texten) das Maskulinum einen Planimeter – allerdings nur 
beim Verkaufstext für die Broschüre, während bei allen anderen Planimeter-Texten 
im Reiss-Katalog (auch späterer Ausgaben) das Instrument wie bei Coradi ein Neut-
rum blieb – und bei dieser Übernahme schlich sich im Reiss-Text zur Broschüre auch 
noch ein Schreibfehler ein, der dann aus dem Ganzen „einen Planimter [!]“ machte.70

Wichmann bot die Broschüre ebenfalls zum Preis von M. 1,- an, aber ohne 
Coradis und Bretschneiders Hinweise auf die Rückvergütung beim Kauf eines 
Planimeters. Wichmann übernahm den Coradi'schen Text zur Beschreibung der 
Qualität der Broschüre wörtlich bis auf eine kleine Änderung am Textanfang (im 
folgenden Zitat vom Verfasser dieser Einleitung kursiv hervorgehoben): „Eine sehr 
nützliche Schrift, welche, neben der Angabe der Vorzüge jeder einzelnen Konstruktion, 
eine leicht verständliche Theorie der Planimeter, sowie wertvolle Winke und allgemein 
gültige Regeln für eine praktische Anwendung dieser nützlichen Instrumente enthält. 
Der Verfasser hat darin die Resultate seiner langjährigen Bestrebungen zur Vervoll-
kommnung der Planimeter niedergelegt.“71 Kleine Anmerkung am Rande: 
Wichmann bot auf der den vier Seiten mit den Coradi-Modellen folgenden Seite 
unter der gleichnamigen Überschrift auch „Billigere Kompensations-Planimeter“ an; 
der Untertitel weist darauf hin, dass es „Kein Coradi – aber ebenfalls sehr gutes 
Fabrikat“72 sei, das aber nicht näher benannt wurde.       

Coradis Werbung in eigener Sache

Üblicherweise nutzten die Herausgeber von Broschüren und ähnlichen Schriften 
über Produkte ihres Programmes die Innenseiten des Einbandes zu Werbezwecken; 
so auch Coradi in der hier besprochenen Broschüre.73 Coradi bewarb auf diesen 
Einbandseiten die anderen Produkte seines Fertigungsprogrammes (Coordinatograph, 
Präzisions-Pantographen, Pantograph mit freischwebendem Fuß). 

In der Coradi-Broschüre ist es auf der zweiten Einbandseite der Coordinatograph, 
der im Coradi-Katalog von 1910 als Koordinatograph No. 51 ausführlich beschrieben 
und in zwei Abbildungen dargestellt ist74; in einem  nicht datierten französischsprachigen  

70	 Reiss 1908, S. 368
71	 Wichmann 1910, S. 206
72	 ebd., S. 210
73	 Coradi 2011, Einbandseiten 2, 3 und 4
74	 Coradi 1910, S. 25-27

Abb. 18: Titelseite des undatierten 
französischsprachigen Coradi-Kataloges

Abb. 19: Seite 15 der 1901 erschie-
nenen zweiten Auflage der Coradi-
Broschüre mit dem eingeklebten Zet-
tel der Abbildung mit dem Fahrstift
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Coradi-Katalog (Abb. 18) ist die Beschrei-
bung dreier verschiedener Typen der Grands 
Coordinatographes Roulants No. 51 mit fünf 
Abbildungen dokumentiert75.

Auf der dritten Einbandseite 
der Coradi-Broschüre sind die drei 
Präzisions-Pantographen abgebildet, die eben-
falls in den Coradi-Katalogen ausführlich be-
schrieben und bebildert sind.76 Schließlich ist 
auf der vierten Einbandseite der ebenfalls in 
beiden Coradi-Katalogen beschriebene Pan-
tograph abgebildet.77  

Zum Schluss noch eine Anmerkung zur 
1901 erschienen zweiten Auflage der »Co-
radi-Broschüre«. In dieser Ausgabe (Quelle: 
Exemplar des Autors) ist die in der vierten 
Auflage auf Seite 13 abgedruckte Abbildung 
Fig. 13 (Fahrstift nebst Griff und Spit-
ze) noch nicht vorhanden. In einer 
anderen, offensichtlich nach dem Ex-
emplar des Autors erschienen Ausga-
be der zweiten Auflage ist die besagte 
Abbildung in Form eines auf der Sei-
te 15 eingeklebten kleinen Zettels zu 
finden (Abb. 19). Dieser Zettel lässt 
sich umblättern, damit der durch ihn 
verdeckte Text gelesen werden kann 
(Quelle: Exemplar der Bibliothek der 
Technischen Universität München, 
Sig. 70 A 2023).

75	 Coradi 37, S. 17-19
76	 Coradi 1910, S. 6-9 und Coradi 37, S. 22
77	 Coradi 1910, S. 9-10 und Coradi 37, S. 23
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70	 Reiss 1908, S. 368
71	 Wichmann 1910, S. 206
72	 ebd., S. 210
73	 Coradi 2011, Einbandseiten 2, 3 und 4
74	 Coradi 1910, S. 25-27
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